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Unterlage TOP 7/ 57. Sitzung des NBG  
Datum: 07.12.2021 

Beschlussvorlage 

Thema: Teilnahme des NBG an der Beratungs- und 

Planungsgruppe 
Eingebracht von: Fachgruppe I Öffentlichkeitsbeteiligung 

Hintergrund: 

Am 13.11.2021 fand in Berlin die Auftaktveranstaltung zu den Fachforen statt. Hier wurde 

das von Vertreter*innen der Zivilgesellschaft und dem Bundesamt für die Sicherheit der 

nuklearen Entsorgung (BASE) unter Vermittlung des Partizipationsbeauftragten Hans 

Hagedorn entwickelte Konzept zur öffentlichen Begleitung des weiteren 

Arbeitsfortschritts der Bundesgesellschaft für Endlagerung (BGE) bis zur Auswahl der 
übertägig zu erkundenden Standortregionen vorgestellt und diskutiert. Das Konzept sieht 

vor, dass die Arbeitsfortschritte der BGE zu den Haltepunkten des Verfahrens in 

öffentlichen Fachforen diskutiert werden, welche mindestens einmal jährlich stattfinden. 

Es soll von einer Beratungs- und Planungsgruppe (BPG) umgesetzt und im Sinne des 

lernenden Verfahrens weiterentwickelt werden. Die BPG soll die Fachforen vorbereiten 

und inhaltlich auswerten. Bei der Auftaktveranstaltung wurden zehn Vertreter*innen der 

Zivilgesellschaft (je zwei Bürger*innen, Vertreter*innen der Kommunen, von 

gesellschaftlichen Organisationen und aus der Wissenschaft) für die BPG gewählt. Die 

junge Generation entsendet aus ihrer Gruppe ebenfalls zwei Vertreter. Das BASE und die 
BGE haben jeweils bereits am 13.11.2021 zwei Personen benannt. Es sollen zudem zwei 

Mitglieder des Nationalen Begleitgremiums (NBG) für die Beratungs- und Planungsgruppe 

benannt werden. 

Ein erstes Treffen der BPG findet am 8.12.2021 statt. Um eine Teilnahme des NBG als 

unabhängiger Beobachter zu ermöglichen, wurde die Entsendung von Miranda Schreurs 

und Monika Müller als Vertreterinnen mit einem entsprechenden Mandat (wie auch schon 

beim Konzeptionsworkshop am 25. und 26.10.2021) vorgeschlagen. Dieser Vorschlag 

wurde vom NBG im Umlaufverfahren abgestimmt und angenommen. 

Zur Teilnahme des NBG bei den weiteren Treffen der BPG bis zum ersten Fachforum im 

Frühjahr 2022 wird nachfolgend ein Vorschlag der FG I Öffentlichkeitsbeteiligung 

vorgestellt.  

Vorschlag:  
In der letzten Sitzung der FG I wurde der Vorschlag entwickelt, dass jede Fachgruppe ein 
NBG-Mitglied benennen sollte, das die BPG begleitet. Diese vier NBG-Mitglieder könnten 
den laufenden Austausch zwischen der BPG und dem NBG gewährleisten, jeweils zwei 
davon würden an den Treffen der BPG teilnehmen.  
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Die FG I schlägt vor, ein NBG-Mitglied mit dem Schwerpunkt Beteiligung zu entsenden und 
je nach Ausrichtung des kommenden Fachforums ein Mitglied der weiteren Fachgruppen. 
Dadurch kann gewährleistet werden, dass das NBG die BPG sowohl zum jeweiligen 
fachlichen Thema begleitet als auch die Qualität der Partizipation sichert. 
 
Die zivilgesellschaftlichen Vertreter*innen in der BPG werden einmal pro Jahr gewählt. Das 
NBG könnte ebenso jährlich neu bedenken, wer die BPG personell begleiten soll. 
 
In der FG I wurde bislang Monika Müller vorgeschlagen, in der FG IV Manfred Suddendorf. 
Die FG I schlägt vor, dass die weiteren NBG-Fachgruppen sich darüber austauschen, wer die 

Gruppe begleiten kann bzw. möchte. Idealerweise steht zur kommenden NBG-Sitzung ein 

passendes Team bereit. 

Das Nationale Begleitgremium möge beschließen, dass 
der in der Beschlussvorlage beschriebene Vorschlag der FG I zur Teilnahme des NBG an 
der Beratungs- und Planungsgruppe bis zum ersten Fachforum im Frühjahr 2022 
umgesetzt und anschließend evaluiert wird. 

 


